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schick ZzW ELl besonders wichtige Fragenkreıse ausgewählt: dıe Rolle des Mitmenschen und dıe
Gottesirage. Jeder KEinzelfrage schickt ıne gedrängte Einführung OTAaus. Die 'Texte selbst
sSınd kennzeichnende Proben A4aus den Schriften VO Urtega Gasset, Martın Heıdegger, Jean
aul Sartre, Karl Jaspers, (Jabriel Marcel, Martın Buber, Brunner und Peter Wust. Der
Leser wırd merken, wıe verschıeden die usdrucksweise moderner Philosophen VOoO  S der Sprache
der Tradıtion ist. Das mas ZU. Studiıum der Originale anlocken.

1ınz . D, rof. Josef Knopp
Tierseele und Menschenseele. ‘Zwanzié Fragen und Antworten. Von Hubert Muschalek.

Zweıte, verbesserte un! erweıterte Auflage. (64.) Berlin 1959, Morus- Verlag. Geh
Der Verfasser, längst verdient Handreichungen für cdıe Auseinandersetzung mıt A1a-

lektischen Materılalısten, arbeıtet in dıesem Heft kurz, Der überzeugend die Wesensunterschiede
zwıschen Menschen- und Tierseele heraus, und ches In einer sehr klaren und lebendigen Sprache,
wI1e dem Zweck der Morus- Kleinschrıften entspricht. Das Heft verdıent weıteste Verbreitung,
namentlich unie der Jugend.

I ınz d rof. Josef Knopp
Heılige Schrift

Vorbilder der Eucharistie ım Alten Testament. Von Dr. S®everın Grali (st.
Klosterneuburger Bibelapostolat, Bernina- Verlag. 1960

Wır finden hıer ıne Sammlung VO.  w Aufsätzen, die bereıts „Bibel und Liturgie” erschıenen
SIN Brücken wollen S1e schlagen VO Alten ZU. Neuen TLestament S 5) Griill wall AIn eıner
Zeıt, ın der dıe Kxegese ihr höchstes el arın erblickt, die Heiige Schrift nach ihrer geschicht-
hlichen und archäologischen se1te erklären, mınut.öse Laiterarkritik zZU betreiben und den
Wortschatz statıstisch erfassen“ (S 5); auf das Theologische als das Wesentliche der Bibel
aqauftmerksam machen. Unter Benützung VO  w Kırchenvätern behandelt rTill cdıe Vorbilder und cdie
Sinnbilder der Eucharıstie und cıe wichtigsten W eıssagungen ın iner ZU Teıl frommen, Ca

baulichen AÄArt
In einem Schlußwort: „Korschungen un!: Seelsorge””, varnert rıull noch eın etztes

seine Vorwürte die „moderne Kxegese”, jedoch LO daß eın bıbellesender Laje wohl daraus
niıcht klug werden ermMaß,. Der achmann wırd sıch bemühen, den Autor ın seiıner Haltung

verstehen, hne ihm beizupflichten; denn „Was VETrSANSCH, ehrt nıcht wıeder e Und
daß WIT der „modernen Kxegese“” und uch der „krıtischen Schule” für vieles sehr dankbar
seın muüssen, ist  a heute jedermann klar, der nıcht jeden Preıs den eW1g Gestrigen gehören will

Die VO  w rill dauernd krıtisıerten Bemühungen der „modernen KExegese” sind freiliıch
Vorarbeıten, ber (gerade nach den Weisungen VO.  a „Divino affante Spiritu") notwendige Vor-
arbeıten philosophischer Art, welche der Bibeltheologie YTST die Wege bereıten. Daß vielfach
dıe „moderne Kxegese“” bei der uülle und der Gewissenhaftigkeit dieser Vorarbeiten un:! öfter
uch auSs anderen (weltanschaulichen) Gründen nıcht mehr dazüukommt, dem tieferen theolo-
gischen Gehalt nachzuspüren, ist bedauerhech. Diıe „kommende KExegese” wird diesen Abgang
ber sicherer und leichter auf holen, j7e mehr s1e auf den KErgebnissen rationalen Forschens
weıterbauen kann. Freuen uns mıt Grill, dem WIT übrıgens ob se1ıner nimmermüden Bibel-
arbeıt Dank und Anerkennung zollen, auf die „kommende” bibeltheologische, heilstheologische
Kxegese!

Linz Max Hollnsteiner

Erfüllt ıst  Sl die Zeeıit. Betrachtende Lesungen auUus dem Evangelium nach Aatthäus. Von i1g0
Mayr Wıen 1960, Fährmann- Verlag. Kart. 4A Leinen

Mayr ıst ın seinen Evangelienbetrachtungen für Jugend und olk nıcht stehenge-
blieben, weder 1ın der Fortführung noch ın der Ausführung. Dies beweıst der vorliegende Matthäus-
Band, der letzte ın der KEvangelhienreihe. S“olche Bändchen sprechen die Jugend heute all. and-
Liches Hormat, kurze Betrachtungsabschnitte, schmissıge Überschriften und eın einprägsames
Druckbild mıt dreı Letterntypen für den Bibel-, den Krklärungs- und den Merksatztext.

Der bekannte Bibelerklärer bringt das bewundernswerte Kunststück zustande, die Ka-
pıtel des Matthäus auf 200 Taschenbuchseiten anschaulich und liebensnah erklären. Es kommt
ınm dabeı nıcht sehr auf „das Herumklauben und Nörgeln Wort der Heiliıgen Schrift”
(S 38) d sondern vielmehr auf das mitreißende Kerygma VO. der Nachfolge Chrıstı. Er kennt
die Gefahren und Hemmunisse, dıe heutzutage die christliche Exı1iıstenz bedrohen, und weıiß in
kurzen, treffisicheren Worten unNnseremIl Jahrzehnt den rechten Weg weılsen. Unbeachtete
Schriıftverse stellt ın helles Licht (z M+t 13, 52) und bleibt ın der Schriftdeutung DA ın
der soliden Mıtte.
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Im Schrägdruck folgt der Erklärung der Stelle e1in ufiruf für das Leben, SC Form
Vorsatzes der kurzen Wortes Gott. In dieser praktischen Anwendung der Perı1-

kopen ıst 10 Mayr unerschöpiflich. Dabei stehen ı dıe CISENE Verinnerlichung und der
apostolische KEiıifer ı Vordergrund. Solche Kost braucht 1N1SCIC Jugend ZU. Hineinwachsen

die Heilige Schrift un: Anleitung kleinen täglichen Betrachtung Den Jugend-
seelsorgern wıird das Bändchen als Arbeits- und Geschenkbuch wertvolle Diıenste eisten. Fın
Vorschlag Verfasser und Verlag SC ] noch gestattet. Die Auferstehung des Herrn bildet heute

eins das Kernstück der chrıistichen Glaubenslehre und Glaubensverkündung. Dieses Ka
pite] kommt aber den Gesamterklärungen der FKvangelien meis kurz und der Leser und
Betrachter wertet den Auferstehungsbericht bestenfalls als Anhang. Hs Ware daher begrüßen,
wenn Autor einmal die frohe Botschaft VOo  - der Auferstehung uUuUNserIes Herrn ı synoptischer
Darstellung CISCNECN Bändchen ausführlich erklärte.

S t1ft St. Florijan Dr Johannes Zauner
Das Leben Jesu Lan: und Volke Israel. Von Dr Franz Michel Wi]illam Zweiter and

Mit 25 Bıldern auf Bildseiten. Freiburg-Basel-Wien 1961, Herder. Leinen
)Das Leben Jesu VO  m} Wiıllam 1sSt seıt fast Jahren. ı wıeder SCIn gelesen und deshalb

uch mehrmals DE  e aufgelegt worden. urch dıe Übersetzung 1 eizehn Sprachen wurde
weltbekannt. Man greift schon deshalb mıt Spannung nach zweıten and Darın ıst VOL
allem das öffentliche Leben Jesu behandelt SO WI1e ersten and erfahren viele Einzel-
heıten über die Umwelt der sıch cdie heilige Geschichte abspielt Die eingestreuten _-
hblicke“ über Soldaten und Zöllner, Münzwesen und Mahlsıtten, Krankheiten Uun! Heilmethoden
. helfen uUNs, vıele Dınge 1 den evangelischen Berichten besser verstehen. Dazu sind uch

die eingestreuten Bilder 116 sehr gutLe Hılfe Über die rehgı1ösen Strömungen der eıt gıbt e1iın
Abschnitt über das Verhältnis VO:  5 Pharısäern un:!: Qumranern Aufschluß. Vielleicht
hätte das uch durch strengere Auswahl der behandelten Einzelstellen Kürze un Lesbarkeit
S!

Linz a.d. D Ig0 Mayr
Jesus als Mensch. Von Heinrich ö11S0 Braun (56 München 1960 Verlag Ars Kart
5.20
In schmucker Ars-sacra-Ausstattung legt uns der bekannte KRadioprediger eın kleines

Christus-Buch VOL Das Büchleıin 15% dazu geschaffen, den Katholiken ANZUTFESCH, nach 1Nem
ößeren un!‘ vollständıgen Christus-Buch greıfen, Lwa nach dem Werk Kar) Adams, dessen

Spuren uch der Verfasser folgt In leichten und fHüssigen S t1] skizzıeren die ehn Kapitel
dıe menschliche Seite des Gottmenschen Jesus Christus Eıs bliebe überlegen, ob INa  D

‚eit die sehr auf die Humanitas schwört nıcht doch dıe Gottheit Jesu mehr
betonen sollte, als NSCcCIC Schrift Lut cdie selbst bekennt „Ich habe dieser Schilderung des
menschlichen Charakterbildes des Heilandes bewußt VOoO  w SCINCLX Gottheit abgesehen” (53)

obenswerterweise bemüht sıch der Vertfasser, das Jesus-Leben anschaulich darzustellen,
geht ber der Kinkleidung heutige Verhältnisse manchmal eLWAaS weıt ZUIDN Beispiel
wenn VO „Schulmeister VOoO  - Nazare spricht der VO. Jesus-Knaben, der der Synagoge
„MINISTCIEFrTe der VO: Synagogenvorsteher als dem alten Herrn „ farrer der „da droben

diesem Bergnest all diesen Bauern un: Ber lern aus Jeremias und Isajas vorlas“ (S
Ebenso 1st gewagt das griechische „tekton“ bloß als Holzbearbeiter, wW1€e Zimmermann und
Tischler, als Handwerker verstehen, und dann behaupten „Jesus stand der Hobel-
bank und un leimte uUunNn! „ZIMMEert Waıegen un! Särge (S 26), der als palästinensische
Berufe ZU.  I eıt Jesu „ Lischler und Schlosser und Schreiner und Bäcker“ (S 4:2) aufzuzählen und
VO  e der „Presse VO:  n} Jerusalem” reden (S 45)

Stift St. Florlan Dr Johannes Zauner
Das Leben Jesu. Den Kındern VOoO  m heute erzählt VO  5 Felix Kra] ewskı. Kevelaer

1959 Verlag Butzon Bercker Leinen
Das vorliegende uch ıST für Kınder VO:  a} bıs Jahren empfehlen. Das Leben und

Leiden Jesu wiırd anschaulich und kindertümlich erzählt daß INa  - iınnerlhich mitgehen muß
Das Bestreben nach möglichster Schrifttreue, das Hineinverweben notwendiger Krklärungen
UK den Gegebenheıiten des jüdıschen Volkes und der damalıgen VWelt ;“ WIC die Ilustrationen
sind lobend hervorzuheben. Für 106 eventuelle Neuauflage waren CINISC Kleinigkeiten
sprachlicher Art verbessern; gerade eın uch für Kıinder verlangt J dieser Hinsicht dıe
größte Sorgfalt

Linz a.d Dr Josef W Bınder


